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^ Dann ehe man von»etlichem (sonderlich von
Venen die solcher fachen nit zu in erfahrneren

sind)lange erforfchung thun wolle/wirchre
dieweüvz Gifft in deß Rrancken geblüt vnd
Glieder/damitwürde der verleyt zum ver--

derben gefördert / weil dersach nicht mehr ;>»
lielffenwere.Derhalbfofol man von stund z»

gemeinenmittlengreiffen/vnder welchen dx
fürnemsteist/dzGiffraußzutreiben/welches

(wie vor auch angezeigt) indere^l zumbe-
c>uemesten vnd nüylichstennur vnoäwen «e,

schichr/als so man warm waffer >nit Zöaumol/
oderwo das nit verHanden/ mir B«rter ver-

nnscht/trincken.iLL sind gleichwol hin vn wiS

mehrley angezeigt, vnd im Register zu Hauff
Aezogen/danntman d; vndawenfördert/das
hierin» auch zu brauchen ist.So bald nun das

geschehen/ist zu trachten/daß der Leib flüssig
werde/folchs sol auch mit scharpffen Llisteren

geschehe/damit die vberblibne scherpffin deß
Giffcs/so noch im tvagen od er Karinen steck»

te/außgerriben würde.

Zeichen der vcrgifftcn.S. 4.
Bwoldiczeichen der? so vcrgiffc

^werd?/alfo die eigeschafft deß <Siffts
so e^ngenoinmen/oö eins vergiffre»
Thiers biß/macherle? sindswie her,

nachweitieuffigerangezeigtwirt) soistdoch
«ichtanderstda» »üyiich dife hie in einesum-

»na zu verfaff^n. Erstlich so begeben sich treff«

lich Magen/Vauchs/Ingeweids/der Leber/
LNieren/vydSiatrenweh:lpffc entsteht he¬

fchen / nagen vadbeiffen/erzirren/frost/er-

stumme/e^ nstrupffen deß Geaders /schwach
iheit der j?ulß/Schlaffsi»cht/schwinde!/ rückel
heirdeß Gesichts/keichen/verhalten deß A--
rhems/a'.o wolteder crstich'en/durst/bluren/

v llust vnd abscheuch zur Speiß/grosse hiy/
erdleichen/beranbungder vernunfft/fchnar»
rhen/ab»ewenderkraffr/vnd dergleichen be
fchwerltche sachen / Aber dardurch wirt die

arr deß empfangncn Gifft« nir eigentlich
erkannt. Dann (etliche Exempel zu geben)

wann einer die Lan rtiaricj es hettezl'ngenom»
me/va wtrt die Zung verleyt/der N?age/Nie
ren vnd ZSiater/erfiamet/derHarn geht hart

vonstatt/mltVlnr/vnschmerylichemschnei-

dcn.N?an empfindt an mehrorten etwas ent
zündens.Iber eben dergleichen zufaii erwe -

ckenauch die Thannen Rauppen / Luprettir,
vnd 5slanz^nclra.

Irem/welche Opium haben genossen/die
entschlaffen/oderfaüe gar in l^elKzrZum,die
Sci?'.affs»cht/eriangen bleiche masen / wer¬

denfaul, trag / erkaltend/erstarren / vnd gar
nachall^rempfindlicheitberaubr:2>as wider
ferr a ich denen so mit Alraun oder XVütrich-

fafftgerrenckr werde. Der Vilsensame macht

nirailein thörechtvn aberwiyig/ sonder auch
«iie stückso die alten 1'oxic» neneren / als die

^oli oS N?olffwurn «Lrstecken ist nir allein in

erstgeinejdrer ZVolff«ury/de ^coniro, sonS
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auch in den Pftfferlingen/Vchsenblut'erstock ^
terN?ilch/Sle^weiß vnd Gib».Aber (wiege
fagt)fo wirt von disem hernach weitleuffiger
gcmeldtXVolle nun mehr zu den sonderlichen

vergifften stücke c>reisten, den Gewechsen/vn

was darvö kompr/nach ordnung deß Alpha--

bets der Teurschen Namen/darbe^ gleichwol
die Griechischen oder Lateinischen gemeldet/
greiffen.

Gifft auß Gcwcchscn/vnd
dergleichen.Kap .2.

^raunwurtzmncücn die Gn'e

chen vnd Apoteckcr>4sncji-Zxo-
ra, Sie wirt derhalb/vn billich/
vnder die Grsstgezchlt/ dieweil
sie,rer kalten Natur halb die

sicvbifZln dritten grad erstreckt/ vnd deren

safft zu vil eingenommen wirt/ein schlaffen-

des sterben stlffret. ?u disem lstsie auch rref-
fenlich rrucknen. Jedoch mag siemitbefchei-
denhe:r/das tl^/zuiv „leisten, g>. auffeinmal

in nöten gebraucht werde: Dann die erfahr-
nelcbreiben/woman einzaghafftes brenne»

oös<Hu:e!d5müsse/vn,m obstehendesgewicht

eingebe/ so enrschiaffe es beym essen oö sonst/
inwas geberd es betroffen werde/bleibt also
drey oö vier stund vnempfindlich/darinn die
Hödarytzeit gnug habed,rsachzuverrichte.

Xvas aber die ?a nbrecher vnd irs gleichen

mit diesemAlraun treibend/auch färgebend/ n»
sie wachse vnderm Galgen an,6dem Harn der

crhenckten/habMenschlichegestair/harvnd

Dart/istwol bekanr/v6 steckt oervetrughre-
rinn / daß sie ein frisch iLntianwury nach
Menschlicher büdnu'i schnitzend/da die Har

wacbsen solled/ mit dem iLysen nit antastend/

nachmals vnder Erden grabend / da wach¬
send solche Zäderlen.

Zdilsen wirt be^? den Griechen ttvolciz-
niu 8 zden Aporeckern mit verruchtem name»

lulcz ui-imuz, genant/welcher namenschier st»
viel lautet / als S^w / oder töberbonen/ vnd

dißdarumb/dzdlßGewechßden Schweine»
ein tödrlich Gifft ist / wo sie sich nit von stund

wol erwaschend/darzu viel rnnchend / 2Zach<-
krebs suchend vnd fressend/weiche dann ei»

sondere eygenfchafft wider diß Gifft habend.

Siß Rrautes feind dre^erley/ vz ein rote BI»

men vn fchwaryen Samen: das ander/be^de
gelb/beydefeindvöwegenstervberkaltena-
rurganygiffrig, Das dritte hat weiffeVlu-

n»e vn same/i»t auch kalter Natur/biß in dric»
ten Grad/welchs nüylich vo denAryten / wie

an vilen orte diß 2öuchs zu sehe ist/gebraucht
wirr. A?o manaberdeß weiffen nichtHabe»

mag/soll man zum gelben greiffen/deß schwar

yen in allweg müssig stehen.LNan bereit auch
auß dem frlfchen Samen eine Saffc/leßt de»
ande?- Sonnen abrrücknen/ Verbleibt aber

mrvberiar.U?anndifergenosscnwirr/macht
» iirj ex
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ertoll/nichtanderstals dieTrunckne/ ergibt

sich doch leichtlich denAl hncyen/ darzn tau-

gedfürneml-ch Eselmilch/ tan man die nicht
paben/nim von Geissen oderRüen Das thut

auch Honigwasser. Vnder disen nim welches
duwilrvndrrincksein vilkompt vnwillenso
laß fahren / vnd abermals getrunrken. Lt-

den also taugtwasser/darinn Lengen gesot¬
ten seind.

Ircm/ Tucumersamcn/oder pignole/in

U? ein genossen oder gesotten ,5ke ist auch ge-
sottner rveln/der ein wenig gesalyen >>)?/

dieiißllch/MltetwzSchwelNlnschmalY ver-mijcit.
Alj'o Ncsselsamen / N?egwartenwuryen/

weisser Senff/Rreß/Rertich/Zwifel/Nnob-

loch/welcher man wll/ln U?cln eyngenomen.
ZVann nun das geschehen / magman solche
,nt änderst als die voll U?ein sind/schlaffen

lege».
Totiandcrist ein bekannter Samen/von

Ven Lateinischen Lorisn6rum, vnd sampt
den Griechen Lorion oder Loriznnon ge-
na nt/dz so vil ist/als U? a nye/ weil sein Äxraut

wiedlßvnzlferstinckt/SeinerNaturhalben

seind dieGelehrrenstrirrig: l)ioicori^es,be-

schreibts kalt/das verwirfftGalenus vn sein

anhang/ wil es sez^warmer oder lawerarr.
Vnd ob wol Viser etwas Giffts hind^r >m hat/
wirr >m doch solcher schaden leichtlich benoin-

„ten/wanneriniLsslggebeißtvndwiderge-

zz trücknetwirt. Alsdann wirr erzufast vilen
2lryne^en(wican vilen orrendtßSuchszn
sehen ist)gebraucht/darbe^ auch fast alleinal
befohlen den bereiten zu nemmen. Sein ver«

gisste artistdise/womanseln zu vilisset/oder
seines Sassts trincket/ so entrüsteter das

Haupr/gleich wie den Truncknen/ macht hei¬

sere / etwa g»r erstu.nmend: vnd wo solche
schon redend/istes von aberwitzigen vnge-
schickte:» sachen So verheltdas Gtsstseinart
in diesem nicht/daß der gany Leib nach dem

V,rant stinckt.In suminck/es ist nit ongefehr/
vnd erfahren / daß etwa der Tod erfolgere/

sonderlich wo der Saffc eingenommen wür¬
de. Deroha4benist rahtsam/daß man dessen

wenig/vnd nichtstäts/ gebrauche. Ja eben
auß disen vrsachen seind wol / welche die Ar-
yet dieserzeirdarob straffend / daß siediesen

in so stätemgebrauch habend/auch zukreffri-

gung deßHaupts gebend / so er doch demsel¬
ben gany zuwider vnd schädlich ist. Diesen»

Glffrzu begegnen / ist erstlich das vndäwen
Mit dein öl/Irin um genannt/ oderwo Viß nie
zubekoinen/mirBaumöl/beidemit warmem

wasser/darinnN>erinutgesottenscz?/getrun,
cke.AIso magman auch in gemeldten ölen ein

!Ly oderzwey rösten / ,nit gesalyner Fischla-
«^enverinischenvnd trineken. Also gedachte
Lacken allein/wol gesalyne Hennen oö Genß

brütrincken/deßgleichen gesottenen U?em
Mit Laugen vermischt.

Torianderschwary/Der wirtbey de Grie¬
chen >1e1»nrt»ion, den Lateinischen K-xell»

genannt/von wegen seiner scj warycn fart» ^
Dessenseind vierle^/zwen scl wary/ dteman
deß lieblichen gc»u<j s halb in die Garten
pflanyet, Ü5»n anderß/sofnr ßch selbst inden
äctern wccl ßt.DasVierdristgelbiecht/sonst
tn nicht von, schwarnen vnderschiedc.Ir
turisthiyig vnd rrucken/daherinen auch die
gifftige arr kcnipt,A!so daß er, wostin zuviel
genommen/ertödt/Vnd ist hlcrlnn gleich ein
wunderwe» ck dert?atur/dasi er dargege detn
Gifft widet steht/vnd von de Alten seiner liei»
lichett halben inzr^rotgebratichtward. ?u
wasVranctheitenersonstzuuüyenscse/wirt
an mehr orte angezogen/ v» d; Register auß-
weisen.

ü-berwury. Diese nennend die Griechen
Qhairis-IeonisMzDerhalb/daßdleBlerterir
färb vilfaltig/vnd nach dein die <Lrd ist ver.
wandlend/>eyschwary/dann grün /hieblaw/
dortgelb/vndmehr andren färben erschei¬
nend. Die Lateinischen Lsrclum Zusrium,
Säwdistel/daherauch vnser Teutscher Ma¬
nien entsteht/ weil sie den Ebern vnd wilden
Schweinen Mltgebrailtem Gerstenmeelan-
gemachr tödlich ist/wie auch Hunde vn Men¬sen/wo sie nicht zu stund daranffzutrlnckSbe«
kommen/ DieZlporecker heissend dise Lsrcto-
x»rium: U?eil sie dann gedachten Thieren
schädlich / kan sie auch den, !Ne»schen/;u vies
evngcnominen/nlchtandcrstdannschadsezl-n.
Vnd das gibt anchsein Natur/die hiyigiin
andren/trucken nn dritten Grad/ist. Jedoch
so wirtdlse N?urn zu vilensachen/fürnemlich D
tn der Pestileny/Gisst gebraucht vnd gelobt.
Iren seind ;wez?crley / schwary vnd weiß/
gleicher Natur/Jedoch ist dißzu mercke/ daß
die schwary ausserthalb deß Leibs zu brau¬
chen ist.

Eibenbaum/NeimenddieGriech?>1lIsx,Latelniscl)e ^ sxü,deristwolbekannt / Liebe
kalte/schatlechreort/wieauchsein Narurist.
Das er vnder die Gifft gezelet wirt/hat gros^
sevrßrchen/Da» es ist erfahren/woLlaschen
außseinem Holygemacht /Vnd der 15? ein ein
Zeitlang darinn gehalten wirt/das ertädtet.
AlsorhurauchdieLruchtdessen/ soin Hispa-
nia wechßr/ Deßgleichen wirt gesagt/man
se^e deß Todts eige/wo eins an seinem schals¬
ten oder ob seinen Zölettern entschlaffe / vnv
fürnemlich in seiner Vlü. Dann S ganrze Leit»
erkaltet/vnd niuß der Mensch schnell ersticke.
Seine 25 letter seind dem Weidv-che vnschäk»
lich/aberdemso nichtez?ntrucket/als Schwer
nen/pferden/iLßlen/tödtlich. ZNansagt/w»
man ein Rüpffrin oder iLhrin Nagel tn sei.
nen Stammenschlahe/so werd,m das Giffe
benomen. SeinrauchsoldieMeußertödten.
Disem wirt eben niitden N^ittlen geholffen/
die hernach im XVütrich beschrtben werden/
die seind daselbst;» besichtigen.

LLselkürbiß vndßvnSafft/LIsrerion,bezk
der wirk offt hie vornengevachr/ vnd erma«
net/daßman sorgfeltig mir vmbgehen / gac
wenig auffeinmal/vnd lnschwerenRranck-

heiren/
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»heltett/als NSassersucht vnd dergleichen/ge-

brauchensol/disen nennend die Griechen Zv-

ci zxrion, bilden Cueumer/weil er sich etli-
chermassen dem Geheimen vergleicht: wsn

dieser zeitigt /vnd auff dz geringst angriffen
odergetruckrwirt/schnellr er auff/ da seind
die Augen wol vordem safft zu bewaren/van
er ist inen sehr nachtheilig. Die Lateinischen
heiffendsn Lucumerem ÄNguinum, Svlue-
ürem,vnd Lrr»ricum,den Schlangen/Wil¬
den /vnd Schweiffenden, Die Aporecker vnd

gemein Mann / iLsel vnd Hundskürbiß/oder
Lncumer. Sein Safft ist LI-irerion, wirt

außderFruchr/veßgieichen auß der wuryen

vndblettern gemacht/ istabernichtsokreff«

tig als von der frucht. Vnder allen Aryney»
cn ist keine/die das Äirer baß dann diese lec

des, «nag / Dann Theophrastus schreibt/Ls

scyezwey hundert sar gut vnd kreffrig blin¬
den/soll auch vor drey ,aren nit gebraucht
werden. Sein Natur lsthtyig vnv »rucken/
der halb von Dioseoride nicht vnbillich vndec

dievergiffreSasfrgczelt. Istauchsogewai-
tig/daßecven5Velbern vnden in Leid ge-
»handie einpfaiigene Frucht ertöd/Aber von
diesem hast ou auch in der ZTynIeirung un¬

sers Aryneybuchs am S.blatD.wcicern be¬
richt, ^

Flochsamen Sisensamptseinem kraut nen¬
nend die Griechen piylllu>ri,die Lateinischen
von Flöhen l'ulicsrlzm, wir deßgleiche weil

der Samen den Flohen fastgleichr/odersolch

v vnzifer nicht wachsen leßc, Die Apotecker be¬
haltend so wol den Griechischen als den La¬

teinischen »amen. Sein Natur lstwieerliche

wöilen/kalt in? andren grad / erhalt zwischen
feuchten vnd nucknem ein Mittel art/ Andre

legend in, c?ro>^keite;u/mitwelchem nach¬
folgend? stimmet/ Dann ob wol diserzufast
vlen fachen ( wie vil ort vnsers Aryney¬

buchs bezeuge-id) nu^lich gebraucht'.virr so
l,at dochsein Gifft darneben/nemlich/das; er

;u vil gebraucht den ganyen Leib errelt/
tr^g/verdroffen/machtloßvntrauwng/ma-
cher Für solches ist eben diß zu brauchen als
sin Koriander.

Gtirzenpfendlen. hernach volgenden Ha-
nenfuß.

^,a lenfuff DteGrseche nennenddlßkreut-
tin L^tl-^cbioN)dieL.ateinlstt?ekiinuncuIum,
beide als Frisch oder Fröschkraut/entweders

daß es gern wie die Frosch an feuchten orten
odergestaden der Bach lyechßt/oder daß sie
sich gern darunder verschlieffend. iLtliche
nennenddz auch tlainmuläm vonwegensei-

nerbrünnendenart/damit es grün vberge-
schlage nir allein dieHaut mir schineryen auf.
fri^t/sonder auch wo das Blümlin lang vber

geschlagen bleibt/dieanzognefeuchrigkeitzu
harten Rüfen verbrennt. Diß haben so gar

die LandbetrigendeBertlergelehrnet/weil
sie inen die Schenckel/ vnd andre Glieder/

bald Mit öffnend/ein erbermblichs anschan--

we n machend/vamit sie desto mehr allmosen

erlangen».

Von diesem ayenistht'e vornei» offt vnder^
dein Namen Gliyenpfendlen Meldung ge¬
schehen.Sol vil irGifft belangt/istirNatur

hiyig vnd rrucken / brennt derhalben nicht
allein die eusse» n Glieder/>onö wo es in Leib

kompr /verleyt es die innere. Ir dürre wury
bewegt auch das Nlesen,U?o man die ein gn»
te weil vnS einem?ahn hclt/trücknetsiedeo,

selben so hart ab/daß der zerbricht.
Vnder diser art ist auch daß die Gelehrte»

Hpisltrum, die Aporecker rilus, wir
ZVasser Hanenfnß nennend/ weicher gleich -

wo! auch bey rnkischarpff/vn wie dieandren/
brenend vnfreffend w^chßt/dochlst derver«

gifftest vnd gewaltigst mit häuften in der In
sel Sardinia/ welcher darvon »ßt/der wirr
der Vernnnst'r beraubt/dieSeenadrendeß
Mnnds vn? Lesfyen ziehend dermassen an/

daß eins nichtanderß dann lachend anznse^
hen ist, vnd doch damitden Geistauffglbt.

Daher ist das Sprichwort entstanden Zar-

6anius rili>s,Sar0lschgelachter/woetnesia«
chet/daß lieber weinere.

Diesein hülffzu thun/ist dem verleyt? von

stiind reichlich gehonigts wasser oder Milch
zu rrincken geben/den ganyen Leib mir wär¬
mender Thier feisten/oder dergleichen Sal¬
be/in warme Äad mitöl vermilchtseye / vnd

in Sunia dise Mittel brauche/die zu krampff
am 114 blat L.vnd xzö ^5 beschriben/vntaus-

genlicjzselnd.
Hundskürbiß Ist sampt seinem safft im

löselkürbißbeschriben.

Nachtscharren. Diß Kraut nennend die
Griechen 5rrycbnosz0der l'ricknos, Latei,

nische ZvIiiti iim > welchen Namen die Apore«
ckerin5k,l»rruknvcrruckrhaben/deffenleinv

Vierley von denGelehrten beschriben.
Das erst ist Garten Nachtschade/ so neben

andren Rreurernmaggeessen werden.

Das ander ist die Judenkirsch/oder Bop-
perellen von welchen hie nit zu schreiben.

Das drittttiachrschlaffen. Das vierdttoll

vnd vusninig/daher wir es auch Tollkraue
oder murr; nennend Der Schlaffmachend ist
kalrerNatur lindritrengrad/tn allem dem

Opiu (darvon bald hernach)gleich/allein et«
was inilrer vnd schwecher. Vnd ob wol diese

)lVurn zu Zeiten den N?asserficht-gen geben

wlrt/ soll man doch sein sont? mnssig gehen/
dann es ist mebrmals erfahren / wo dessen
Treublen zu vilgessen werden/daß ein solchs
beraubt vnd rasend w:rt / erstarretala were

es verzuekt/Viidwirrgeschriben / daßsolche

Lclt»ii!>zdas ist/verinelnteverzuekung/ drey
rag lang wäre/also / das dise Leurbetrieger/
(schreibt Plinivs)so sich fürXvarsageraußv
geben / gelehrt haben distn zu brauchen/sol«
chen Aberglauben darmitbestarigen t LNei»
nestdu nicht/ lieber Leser/ daß die Münch/

so viel von,rem verzncren gerümpr/ diesö
2>unst auch gebraucht habend ? Vnd ob

wol bey etlichen Gelehrten beyder lenter ei«

gcnschaffte etlicher maffen ver misch tse in d/si>
wirr
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Gifft auß Gewcchßen/vnd dergleichen.

^ wirtdochwas volgrdemDollmachendenzu-

gelegr. ^lVann seiner wuryen >. g, in U?ein

eingeben werde/der machjicbtlche/knrywel-
Ugegesichr vn eynbijdungen/ also / daß solche
wie die aberwitzige/ wüderbariiche rede trei¬

ben/ schierallerscham vergessen. U?elchedan
!. cp. rrli-cken/dlegerahtenlN tollheitvnd vn«

sinnige weiß / auch obgedachts verzucten.

Xv erde aber i. lot genommen/soseye da« ster¬

ben gewiß. Es schreibt auch obgedachrerplt«
mus / die Griechen haben mitsolche frölichen

gesichte,rc schimpffgetrlebc.Htrauß ist leicht
zusehen/das beide arten dißNachtschatrcns

nir zu Viesen Aryneyen so in Leib gehören zu
brauchen seind. Vnd ist gemachter Vnsinnig«
machend eben diß/ so die Grieche Oor^cnion

nennen/ welchs die Alten brauchten>re Pfeil
vndÄ?affen zuvergiffren. Am versuchen er¬
zeigt sich dieser amgeschmack wie Milch/er¬
weckt starwärenden heschen / versehrr init vil

feuchtlgkeltdic?ungen/machrblutaußwerf,

fcn/lin stulqang sichtman roy vnd schleim/

nicht anders? als bey denen/so die rote Ruhr/
DvlenreriäM) haben. Zuvorvnd nunerzelre

zufäll entstehend/semd volgende Mittel an
diehand zu nemen/ VielHonigwasser warn»

^urrittcken/vnd wider vndäwen/deßgleichen
Esel odcrGelßmüch/süssen warmen U?ein/

darein Eins vermlschrseye/Vitter Mandel/
>Hanen kot. Alle Meer vnd wasser Muschlen/

dergleichen Ärebs/roch oder gesotten genos-

sen/vnd dasselbtg wasser gerruncke/ist dien st«
L hch: Also die Clistcren/vnd in sumina alles

was raugenlich ist/ damit das Giffrauß dein
Leib getriben werde.

Nießwury/Deren seindzweyerleyvndec
den färnemsten/schwary vnd weiß/von de»
Griechen Zileborus, den Lateinischen Vera-

rrum, genant/von welchen weitleussigin vn,

ser Einleitung am lo.blat S. geschribenist.
ZVir schepffe» ihren namen von derkraffr/
darmlt sie das Niese,» bewegen. Die Alren

habe wunder/auch v»l ^lposttiizlerey / mirge«
triben. Äelvesetndwoiznbrauchei». Jedoch

hat es mir diesen gleich die gestalt/als vile»
vorgeineldten? Nemlich / daß wo man den
fachen zu vil thut/sie vergiffeen/vn sonderlich
mir erfrecke todrend.Ir ^lifft gibt erstlich diß
zu erkennen/wo man sie gräbt/vnd der ge-

ruch vnderdas angesichrschläher/daszsiedem

grabendend Hauptentrüstend;/vnseglichen
schmery vnd geschwellen machend/darumb

sollen sie schnell gegraben werden daß der
wind den geruch vom Mann treibe/Er zu,
vorRnobloch geessen vnd wen» getruncken.
Derschwary rödret Roß/Rind/ Schwein/v»

treibt znmstnlgang. Der weiß ist gedachtein
Viech nit so schedlich / vnd purgiert oben. E«
verbiete die Arytsonderlich/keine den Fraw>

cn/Alren/Rindern / ?arren/ noch denen so

kuryen Athem haben/eyuzugeben.
Oelmagen/vnd dessen saffr/Opium, Diß

bekanten Gewechß namen/so wir <!>elmage

nennend/ vnd seinen Sanken Magsat/Mag -

öl oder Maen / ist bey den Griechen Xecon,
mit mehrley zusay nach dem ir art ist/den La¬
teinischen j'Ap^uer. Ein theil bringt rote

Vlumen/ das sind die RlappcrRosen/Rori»,
rosen/oderSchnelblume. Die so man pflanye

tragend weiß/grawvndschwaryc/samen/d«

runder der weißamraugenlichstc/öschwary
zum ärgsten ist. Ir aller natvr ist kalt biß in
vierdte grad/varumb nir allein der Samens
sonder das gany Gewechß/schlaffen macht.

Man zelet auch noch ein gelbes / das ist aber
hiyiger vnd truckner arr Nun von wegci«

gedachterjrervnm»iss!gerkclrinwlrtdlß vn-
derdie vergiffte Gewechßgezelt/nichrdzes
zimlich gebraucht schade / weildie Alren diß
auch in >r Vrot gebachen/anch in den nach«

tische mtt^onig vermengt neben andern für«
rrngen/ sonder wo dieses z» vil wirr einge¬
nommen/vnd fürnemlich (wie gemeldt) deß

schwaryen/der vil gewaltiger dann der weiß

ist/den Schlaff zu bringen/vnv dergestalt
denMenschciizuvbergewaltigen/alslegees

tm l^erkarZc,. Nun «us; dessen schwaryen sa-
»n en/oder auch den köpffen ( welcher doch nie
vnserer Landfart sonder einem frembde»

Gewechß deß ölmagens geschlechts ist) wirc

der Saffr gerri^kt/abgedörrt/vnd/wie oben

gemeldt/<l>plttmgenannt/welcherwie vnser

Aryneybuch an vilen orten zu erkennen gibt/

»n mancherley weg gebraucht wirr. Abers»
der in Leib soll genommen werden/ist (wie
offrermanet)grosse bescheldenheir zu brau¬

chen. Dann wo dessen zu vil wirreyngeben/
machte« einschlaffend cnd.Derhatdsemdvll

der Alten diesermeinnng gewesen/man solle
sich dessen in Leib zu gebrauchen in allweg
als eins schädlichen Giffrs enrsihlahen. In»

fall aber das im ez?nnemmen dersach ;» vil

geschehe were/seySalymit Oxymet zurrin-
Ae/also auch wo eins mit Pfifferling vergiffc
were.

Pfifferling/nenneudie Griechen Evelies,
die L.atetnischenfunZos, deren seind manch-

cherley arte.Ein theil/wann sie wol gekocht/
vnschedilch/ diedoch weder zur gesundheir/

guter fuhrung / noch andern nuybarkeiten
deß Leib s/tauge n/weil sie geineinlich vnver»
dawet/ vnd wie sie genossen durch den Leib»
außfahren-Insumma/hierinstimmen sie al--
l e zusaininen/da ß ein tl)eil von arr/ die andre
durch vile/den Tod bring?/vn niranderst als
die mit dein Strang hingenchtwerden erste«
ckend.Vnd zwarso hat hierin meister Schleck

sein krafft gewaltig erzeigt/ weil man Lenc
siiidet/die i nen ein solchen gcschm lrtcn Älssen

lieberdan srgesundheir/fa Leib vnd Leben/

seyn lassend: N?as darff es hie vil Exempel
vom Reyser <5laudio ^ Lißt man nir /daß et¬
wa ganye Geschlecht / so auff freundtliche
Gastmälerznsammenkamend/dardurch auß

geleschrsevend^ N?ir reden hie nicht von di--
sen so massiglich vnd on schedlich mögend zum

Lust gebraucht werden/ob schon wol auch sol«
che (wie gemeldt)dtc vnschedilch scind weniz

nüyenv
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^ nüyend/si)bringtauchsrvbcrflußschaden/er.

weckt die Cholera / vnd erstecken/sonderlich
dievergifften. Dise gebenirerstes anzeigen
mir disem / wann sie im koche» erharten. tLs

wirtauch der vnschedlichen arrvergifft/wo

siebe^errostetem Eys^n / zerfauleten rhü-
chern/oderdergleiche»/wachsind. Aisoauch
wo vergiffre Thier/Narern/Schlange/2>röt

ren/vnd dergleichen(alö gern gesch:chr)>r h».

linenbe^inenhabend/vndvn,b sie kriechen/
vnd imtzrem ankauchen befleckend.

Derhalbenistzumercken/wo man der hat

genossen/darauffbeschwarungdeß 2lrhen»s/
oderanderß/empfinder/ da ist von stund das
rnd^wenzubewegen/dainitdas Giffr auß-

geworffen werde. Das thut »eben andrem

«.äugen mir Lisch lacken/oder gesottne wol-?
geinut vnd Joseple.Ir »lachtwirt auch durch
HünerkorinEssiggerruncken/oder ,nit Ho¬

nig vermischt vnd geschleckr/geschwcchr.
Wolffsimlch. Der vecglffrenAreurersö

tNclchgebend/werdendsibenvon den Alcen
deschriben/vou den Griechen mit ein» gemei
vennamenden lateinische tter-

b-e Iaöt^ris:,«ls Milchkraut/ den Aporeckeru

k,lul«zgenanr. Deren seindvns ein rhcll noch
Vnbekannt/derhalbnitvliinirbeschrelbung
;u verharren ist.Sie alle (doch eins heffriger
Dann das ai»der)sctnd hiyig im vierdte grad,

zumtrucknen vbergewaltig/aisodaß/wo ei»
staitti,»iinabgebrochen/ vttdschlechtmirdeo

Milch/joes gibt/die Zung angetl»pffrwirr/
L erllch stund verlauffen/ ehe sie deßbrennens

loswerdend. Also auch/wo gedachte Milch
oder das zerstoffen Rreutlin vber ein frische

Haut gelegt / dieselbig als bald anfacht;u
brennen/vnd wodasnir bald weg gethan/
auffrißt.

Deßgleichenerzeigtdiese wuri? imersteu
anßgraben 'rgiffrigeeigenschaffcukvisem /v;
dein grahei»Ven/wie auch hernach dem berei,

tenden/grossere gefahr Sann der ^ießwnry
darauffstehr.^?»-»solcher giffrigcrscherpffi»

halben wirr sie garseltei» von wolbedachren
Aryre in schwerem vberlast der Lholera vnd
Melancholiagebraucht/wiean etliche orte»
diß Buchs zu sehen ist/A ber v on diesem / wie

auch diewury Zubereite sef/hast am l:,b !arA.
Wolffwury. Diß Aräut/v>»dfarnem!ich

dlewury / wirt von den Alren/ vnd Poeren/

»rer vergiffrigs^en art halben schier für alle
andre giffrigeGewechß/vn was dergleichen

schadlichsseynmag Herfürgezogen/Alsodaß
wan sie vom Gifft reden wollend/ den ^co ni-
ronz (»lso nene»d die Griechen vnd lateini¬

sche Wolffwury ) benenend. Dessen st;»» zwex
erley/eins l>zräaliäckss,dzdie Pantherthier
ersteckr/einwnryel hat die sich am spiywie

eins Scorpions schwanykrüinpt/von Apote

ckern Vuaversaoö l^upinz, Luchßbeer oder
Tollwury/genaiü ist.Die anL ist bey de Grie¬
chen Qvcoötononzwolffwury/weilsiesonder

lich diß Thier von stund ersteckt/gleichwol

such den Fuchsen Schweine / vn alle»» andre

Gewilt/wofl eischvarmitbestreuwet/vndem O
zu fressen fürgeworffenwirt/tödtlich ist. In

Summa/vnder allen Gifftenistkelnesdaß

schneller end machet/vnnir alleineyngenom,
nien/sondern auch nur dem betasten/ Da» wo

man einem Vieh weiblichs Geschlechts allein

die Scham mir berürt/so sterbt es deffelbigei»
tags/>r art ist vm b sich fressend/vnd die Glie¬

der stinckend machen,Werder gattungwachM
send vilmTeuischland/indenrhale/auffho-s
hen Gebirgen. Vnd zwar so ist bev dieser ein

vbergroß wunder der Narur/daßdlßver-
giffts Gewechß allen andern Giffro» zun»
gewaltigstenwtderstehr. Darvon nimvol-

gend Exempel: wann ein Mensch die wolff

önrne^nnlmpt/so hat er gewlses sterben ;»
erwarten / es sey dann daß sie einander Giffr

»Nim ersinve/als so ein Scorpio eines gesto¬
chen hette. U?o die ÜV o> ffwury derglclchcbe,

tri:r seyet es von dem!Nenschen/legtalle sei¬

ne macht widergedachte« Gisst/ kcmpffrnir
anderß als ein redlicher Rriegßmai.n / den,

seins gleichen zusteht/ dcrhalberalle andro

verlebt,In diesem ka»npffsrerbend sie beyde/
darmitwirt der Mensch erhalten. So bald

man nun deß Giffrs empfangen hat/komend
Schwmdel/sonderlichwann eins auffstchc»
wil:Die Augen zehrend/da entsteht beschwe,
rung der Brust vnd innerlichen GlieL/ stat«

keichen vnd Athem ziehen. Dcrhalben ist von,
nören dz Giffr durch vndawcn vnd Liisterew

außzutreiben Zum ersten taugend gesotte--

nerwolgemur/bauten/Andorn/Wermut j)
Nlit werniur wein/ Haustwury / Stabwury/
Ä!berwury/ vaskreurlin Je lenger/elieber.

Also ein g>.deß rechten Balsams/niit Honig
oder Milch eyngeben/.Vibergeylen/ Pfeffer
vndRauten/jedes >.Z mit wein.

Icem/Rennmagen vöeinem 25ocklin / Ha«
sen/^chlin/in Essig zertriben.

Irent/wein/darinngläend Gold/Silber/

oderiLysen/ abgelescht. Gder -laugen vnd

wein/ darinneinHennegesorrenseye/ fey--
steZbrüvon Rindtfleisch mir Wein vermische
vnd getruncken.Sonderlich wirr dem Rreuc

lm Je lenger,elieberzugelegr/das es/ehrbe
hülfstich si)-e.

wuhtrich. Dißistgarein geinein vnd be¬

kannt Rraut/ von den Griechen Lonion,
den lateinischen vnd Apotecken Licu»,von

vnswuudscheriing/ wänyerllng/ Scher--
iing/vn(wie gesagr)wöl?trich/ genant/ weil
fein Safft eyngenomen den Mensche wieei»r

Tz?ran vnd Wührrich vwbringt. Sein Na¬
tur ist zum aller keltesten/derhalb Gifft. Mie
Visen, habendmendieAthenicnsereinen na-

,ne>rer vnmenftbllchheltgeinachr/daß sie v»
der vile auch Socratem darmit ermordeted.
Für diß Gifft taugt vil starcrs wein zu trin-

ckc/doch vor dedasGifftzudefurneniste in¬

nerliche Glicönkome.Dargege wirt geacht/
wo sein slzfftNlitwein Hniischrgerrucke werd/

dz kein Mittel »»ehr behkfflich sey.Zuaußwe-

Vlgen
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digen fachen mag man den in hiyigcn vrfa--
chen nüylich brauchen / wie etliche orc diß
Vuchs anzeigend.Melchediß Gifft entpfan«
genV/venenf»schran;uschwtnVeln/irGesicht
wirr tMlckei/vndschtergar vcrfallen/va ent¬
behr der h. schen/Vievernun ffr wirr verruckt/
diceussereGliedererkaltend/erstarrend/vnd
strupffe»ez?nwie den Rrempffigen/diepulß
geligt/ der Athem besteckt/also daß maner-
stickr.Darumbsolman diesem/ wie auch an¬
dren/im ersten anfang/trachredz Gifft durch
vndawen außzurrelben/ nacl?ma!s was in dz
Inngeweid gcsuncken/aucb alißzuführen/ge«
dachres U?ein rrincken offt wider erholen.
jLs nüyctauchtLseloverRühmilch Wermut
mit Pfeffer/Rauten/vnd Wein vermischt/
Münyensaffc vnder wein vermengt. Alst»
Aminev/Cardamomi/oder Storax/ eins biß
auffein lor/ deßgleichen Pfeffer mit Nessel-
saine vn VVein/Lorberblercer/Meisterwury
mitäl vud gefottnem weinItem / gesorrner
?cveii?s'ursichalleinretchlichgerruncken vnd
wivergeben.

sevrloß.Diß Gewechß wert von den Grie¬
chen Lpkem-ron, vnd darumb alsogeuanut/
vaß es in einem tag ertödter.VnoaiNlt sie Vi¬
fe giffrige wuryen von dem andern Lplieme-
rozsoonfchevtichist/neiulichden Me^enblu-
,ue/vnderscheidend/seyend sie Lolctncö dar
;u/ von der LanVschafft/da es mit Haussen vn
zum vergiffresteuwechset. Die Lateinischen
nenend die Kullum aZr-elism,Feldzwifel/ die

k Aporecker k-lsrmoclsÄ^Ium. Sie wachsend
fast vil vnd schier auff allen wisen Teutsch--
lands/ist süß ;u versuchen/derhalb die vn ver
stenvigen/vö rvegcires liebliche geschmacks/
leichtlich »nägen betrogen/vn die?» essen be<-

> wegtwerden/t>ardurchfielngefal?rLetbs vn
Lebens kommend.Dann so bald sie den M?-
gen erreicht/entsteht brenne n vndschmernen
des)ganyc Leibs/nichtanderst als herte sich
eins'mlt Nesselen gebrannt/man empfinde
ein nagen deßInngeweids/dcr Magenwirrerhiyigt vnv beschwarr/wo dann diß vbel;u»
nimpt/ treibt es zum Stulgaug biß zn abscha
den der Darme vnd Vlut /vnv volgtleylich/
wie von den vergiffren Pfifferlingen geschri-
den ist/das ersticken/Derhalbe auch alle mit,
tel so daselbst anzeigt seind/ auch hieher tau -
genv/nemlichvnVawen/Clisteren.Deßglei-
cben nüyt auch zuvor vn vas Giffr vberyand
neme/wasser/darinniL^chenlaub/L^chelen/
Margrandenschelffen / oder Rünlenkraut/
welches zurhand ist/ gesotten sev / mit Milch
Vermistit zu rrincken geben. Man mag auch
v.,lgenverSaffreinen brauchen / vonweg-
graß/Rebenschößlin/Vraumberengesteud/
vö Myrten/alle knitwein. Dz inner heutlin
Resten gepkluert vnd Varunder vermischt/
lst fast gut.

AlsoderWolgemutfastgewaltt'g in Lau¬
gen getruncken.Abervberallestst die Bnf-
fe! over Rüinilch/ »varm vnd vtl getruncken/
vnd im Mund gehalten/also daß/wo ina n d».

sehat/on nor ist nach andren Aryne^ea over^
mittlen zu trachten.

Von vergifften Metallen
vnb dergleichen. Sap.z.

Ic wir in vorstehmdm b<-
jchreibungen 6 vergifften Rre»
ter allein die außerlesen haben/
sovnlernLsndenbekannrsex'tt/
also werdend hie etliche weniA

Metall / vnv wasdarvon kompt/verzeich--
ner/Varbey angezeigt/woeins darmirver-
chfft würde/wo mir solchem widerstände ge¬
schehen möge-

25levweiß. Die Lateinische nennenddiß
Oeruss-tm z vnd wirt von Dioscoride anzeigt/
wie es durch kraffr scharpffens «Lsslg/ver das
Vle^ ver;cre/ge»nacl?twcrde/vnd zwar so ist
dißeiugaralte erfinvung/ su vnsern Zeiten
kompt man dem neherzu.Nü Viß e^ngenom-
men ist tödlich/erzeigt s!ch auch von stund mit
seinerfarb/weiles VenGomen/?ungen/?an
fleisch/ferbt/ auchzwischen denZehnenste-
cken bleibt/ Varneben entstehend Heschen/
husten/ trückne ver Zungen / erkalten der
eussersten Glieder / vertust deß Verstands/
alle Gliederwerdendgeschwecht/ mattvni»
trag.

Solchem ist mit volgenvem mitelenzu helf, ^
fen/als mitHonigwasser/gelorrnem Veielo-
derVappele wasser/warnier Milch/weissen,
zerstofzne Leintottersamen in wein geweicht/
Laugen vber rebe n »sche gegossen/Maseron
öl/overvaslrjnumzpferslchkern sampt den
hülsen in Serstenwassergelotten:Taube
ermitN?e^rauch vnvgesdttnerGcrste/pflan
men/^»ary vom Rustbaum/oS desselben blet-
tcrsafft mltwarmem wasscr: Dere gebe man
welchs man wil/vn offt/ wider gespihen. Al-
fo nüyrauch dlcScznzmoniaMlrHonlgwafler
e^ngenoinmen.

Gibs. Ist ein nachverwandtes dmg dem
kalck/inanchcrle^ arten/Dauer wirt aussvie»
lerlev steinen gedrannt/deßgleichenauß Ver
Krvengraben/ Semelgenschaffrist/daßer
angeweichtgarbaldwiderzustem erhert/dz
thut er au<^? im Menschen/damiterstecket er.
Derhalb nüytzudisem/ was inden pfiffer--
ling anzeigt ist. Also gesottner Vappelen-
brü/wejche n die statt deß öls vertritt / Dann
weil sie feist ist/«nacht sie dem vndawen ein
schlipfferichen weg/gestattetnit dzdie genge
verleyetwerden. Deßgleichen ist gut ölmie
Honigwasser/oderdürre Feigen darinn ge¬
sotten vnd getruncken. Laugen vberaschen
von Feigenholy gegossen. Xv o die Landsart
Visen Vaum nicht gibt/ mag man Evchelen-
afchendarfnrbrauche/vudFeigen essen/oder
dieaschenvonRebenschneltlingennemmen/
Solche mit gutem Mein vermischen / offc

vnS
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